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Die Kronplatz Seilbahn AG plant die Neuerschließung des 

unberührten Nord- Ostgebietes vom Kronplatz / REISCHACH

Quelle: Lift- und Pistenverlauf entsprechen dem Artikel der „Dolomiten” vom 14. September 2006 und einem Flugblatt der 
Kronplatz Seilbahn AG vom „mobilityday” am 15. September 2006. Mittlerweile ist auch von inoffi ziellen Varianten die Rede

Denkanstöße zum Projekt „Kronplatz Ried”

Tourismus

• Auf welche Touristengruppen zielt eine solche Neuerschließung ab? Auf Tagesskifahrer oder 
auf Gäste, die auch bei uns übernachten? 

• Was bringen Gäste, die an den Ortschaften vorbeifahren und sich dort nicht aufhalten, wirk-
lich für die lokale Wirtschaft ? 

• Wer profi tiert? Wer trägt die Kosten und Belastungen?

• Stellt die naturnahe Landschaft nicht ein einmaliges Kapital dar, das es für die Zukunft zu be-
wahren gilt, auch im Sinne eines nachhaltigen Fremdenverkehrs für Winter und Sommer?

Wirtschaft

• Besteht überhaupt eine volkswirtschaftliche Notwendigkeit für eine zusätzliche Neuer-
schließung am Nord- / Osthang des Kronplatzes? 

• Mit der Neuerschließung strebt die Kronplatz Seilbahn AG eine weitere Stärkung ihrer Vor-
machtstellung innerhalb der Skigebiete des Landes an. Was würde die damit verbundene 
verstärkte Konzentration des Massentourismus auf den Raum Bruneck mit sich bringen?

Umwelt

• Ist diese Neuerschließung in teils sonniger Hanglage, die bis in die schneearme Talsohle 
reicht, angesichts der unbestrittenen Klimaveränderung überhaupt noch zukunftsträchtig 
und verantwortbar?

• Ist die Durchquerung des gesamten unberührten Kronplatz Nord- Osthanges und der idyl-
lischen Weiler Walchhorn und Ried durch die neue Aufstiegsanlage und Pisten nicht ein 
Frevel an Berg, Natur und Mensch?

Verkehr

• Welche neuen belastenden Verkehrsströme würde diese Neuerschließung im Bereich der 
Talstation und durch unser Dorf provozieren?

• Rechtfertigt der zu erwartende Anteil von bahnfahrenden Skifahrern ein Projekt dieses Aus-
maßes?

• Muss eine Innovation der Eisenbahn nicht umfassender auf die ganzjährigen Bedürfnisse 
der Bevölkerung und Gäste ausgerichtet sein?

 Darf ein Neuerschließungsprojekt von diesem Ausmaß über die Köpfe der
 Bevölkerung hinweg geplant und den Betroffenen von oben herab aufdiktiert werden?
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